
Allgemeines
Die Mohngewächse gehören mit ihren weithin leuch-
tenden Farben zu den wirkungsvollsten Pflanzen in den 
Rabatten und Sommerblumenbeeten. Ihre Blütezeit von 
5 bis 6 Wochen kann durch Folgesaaten bis in den  
Herbst verlängert werden.
Sämtliche Pflanzen sorgen durch zuverlässige Selbstaus-
saat für ihren Fortbestand im Garten. 

Kalifornischer Mohn ’Apricot Chiffon‘ 
(Eschscholzia californica)
Die Pflanze überzieht im Frühjahr große Flächen im 
 Südwesten der USA und Mexikos. Der Kalifornische 
Mohn ist für das Land so charakteristisch, dass die Blü-
ten im Staatswappen Kaliforniens gewürdigt werden. 
Der deutsche Arzt und Botaniker Adelbert von Chamisso 
dokumentierte die Pflanze im Rahmen seiner dreijährigen 
Weltumsegelung. Er benannte sie nach seinem Freund, 
dem deutsch-baltischen Arzt Johann Friedrich von Esch-
scholtz. Nach dem großen Goldrausch wurde die Pflanze 
über den Hafen von San Francisco nach Chile, Neusee-
land und Australien verschleppt, wo die Abenteurer ihr 
neues Glück suchten.
Standortansprüche: Die Pflanze benötigt einen sonnigen 
Standort mit gut durchlässigem Boden. 
Aussaat/Kultur: Im März und April breitwürfig direkt ins 
Freiland säen. Die Samen nicht mit Erde bedecken. 
Die jungen Sämlinge später auf einen Abstand von etwa  
25 cm verziehen.

Klatschmohn, 2 Sorten  
(Papaver rhoeas)
Klatschmohn ist in Europa, Vorderasien und in Nordafrika 
in Getreidefeldern, teilweise auch an Wegrändern und 
auf Schuttplätzen angesiedelt. Sein genauer Ursprung ist 
nicht bekannt, jedoch ist er immer mit dem Getreidean-
bau verbunden gewesen und hat sich über Getreide, das 
mit seinen Samen „verunreinigt“ war, ausgebreitet. Die 
volkstümliche Pflanze wird auch Klatschrose genannt, 
gärtnerische Züchtungen laufen unter der Bezeichnung 
Seidenmohn.
Standortansprüche: Humoser, durchlässiger Boden in 
sonniger oder halbschattiger Lage.
Aussaat/Kultur: Im zeitigen Frühjahr oder im Herbst 
(für eine frühe Blüte im nächsten Jahr) aussäen. Am ein-
fachsten ist es, die sehr feinen Samen breitwürfig direkt 
auf die Beetfläche auszusäen. Die Samen nicht mit Erde 
bedecken. 
Später die Sämlinge auf einen Abstand von etwa 15 cm 
ausdünnen, damit sich stabile Pflanzen entwickeln, die 
sich anschließend über Selbstaussaat fortlaufend ver-
mehren. Durch die Selbstaussaat kann es vereinzelte Er-
weiterungen des Sorten- bzw. Farbspektrums geben. 

Gelber Hornmohn 
(Glaucium flavum)
Der botanische Name leitet sich vom griechischen glau-
cos = blaugrün ab, den die Pflanze wegen ihres blaugrü-
nen Laubs erhielt. Ihre kurzlebigen, etwa 7 cm großen 
zitronengelben Blüten öffnen sich von Mai bis August. 
Die anspruchslose Pflanze, die ursprünglich aus dem Mit-
telmeer stammt, kann sich über mehrere Jahre im Garten 
halten. Ihre Höhe ist stark vom Standort abhängig und 
bewegt sich zwischen 20 und 90 cm.
Standortansprüche: Bevorzugt trockene, eher sandige 
und kalkhaltige Böden in sonniger Lage. 
Aussaat/Kultur: Im April breitwürfig direkt ins Freiland 
säen; die Samen nicht mit Erde bedecken. Sie keimen 
 bereits nach einer Woche. 
Auch eine Herbstaussaat ist erfolgreich: Die jungen Blatt-
rosetten überstehen auch stärkere Fröste. Später die jun-
gen Sämlinge auf einen Abstand von 40 cm verziehen. 

Marienkäfermohn 
(Papaver commutatum) 
Dieser Mohn ist ursprünglich im Iran, dem Kaukasus 
und an der türkischen Schwarzmeerküste verbreitet. Er 
wächst dort an kiesigen erodierten Gebirgshängen in 
800 bis 1.800 m Höhe. Die kräftig scharlachfarbenen 
Blüten sind mit markanten schwarzen Flecken verziert. 
Die Pflanze wurde von der Royal Horticultural Society als 
besonders gartenwürdige Art ausgezeichnet.  
Standortansprüche: Bevorzugt ein leicht feuchter Stand-
ort in sonniger bis halbschattiger Lage.
Aussaat/Kultur: Im März und April breitwürfig direkt ins 
Freiland säen; die Samen nicht mit Erde bedecken. 
Später die jungen Sämlinge auf einen Abstand von etwa  
30 cm verziehen. 

Pflanz- und Pflegeanleitung für Blumensamen 
Besondere Mohngewächse (5 Sorten)
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